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Grudzigdzer (Graudenzer) Zeitung. 


Einzelnummer 10 Gr. 


Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte Anzeigenpreiſe für Belen 
2,45 Jb., mit Zuſtellung durch die Volt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip, monatlich, Anzeigen jedes Wort 10 Sroſchen, das erſte t in Netz rift 20 Sroſchen; dy im Retina agzeil 
Text 


* * Beſtellung bei der Boit und den Erie ſträgern 2,74 3lp., vierteljährlich 8,21 Zip., für die Fr. St. 

„75 Dag. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 . 6 

nach Frankreich 15,— Frant, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten W ger ges se tend 

Bei höherer Gemalt, Streit. Auspentung. Beiriebsjtätung hat der Bezieher keinen Anbruch auf Nachlesen der in belgischen Zicke ser ren 
Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiles. 


Banitonten: Komunaluy Bank pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemiesinioza na 
Pomerzu w Toruniu, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktienbauk, Grudziadz und Danzia. 
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für die Freie Stadt Danzig die 8 geſpalt. 
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— Für die Aufnahme von Anzeigen an beſtimmten Tagen 
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Beitipartafle: P. K. O. Nr. 205169 in PSZuan. 


Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 16. September 1927. 


Direkte Fernipredleitung War) Zawa — Moskau 


Warszawa, 14. Sept. Das Warſchauer Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenminiſterium hat dieſer Tage Verſuche auf der direkten 
Fernſprechleitung Warszawa — Moskau unternommen. Auf 
der Strecke von Warszawa bis Minsk war die Verſtändigung 
gut, bis Moskau jedoch etwas ſchlechter. Dies iſt darauf zurück 
zuführen, daß auf ſowjetruffiſcher Seite noch ein Lautverſtärke : 
fehlt, den Sowjetrußland in Minsk, außer dem bereits in Smo⸗ 


beizutragen. Es ſei zu fragen, ob die Paktverpflichtungen bis⸗ 
her in genügendem Maße erfüllt ſeien. Von beſonderer Bes 


lensk vorhandenen, aufzustellen gedenkt. Sollte hiermit jedoch deutung ſei der Artikel 8. Er ſtimme dem Grafen Bernſtorff 


nicht Abhilfe geſchaſſen werden, ſo wird polniſcherſeits de: 
Lautverſtärker in Bialyſtok weiter nach Oſten, vorausſichtlich 
nach Baranowicze, verlegt werden. Die Gebühren find noch 
nicht endgültig feſtgelegt Rußland iſt für eine einfache Ge⸗ 
bühr von 13,5 Schweizer Franten, Polen dagegen für eine Ge⸗ 
bühr in Höhe von nur 9 Schweizer Franken. 


Das Wahlergebnis in Südfiawien 


Belgrad, 14. Sept Der Innenminiſter veröffentlicht das 
omtliche Wahlergebnis, das aber noch nicht endgültig iſt, da 
erfahrungsgemäß erſt am Mittwoch endgültige Ziffern vorlie⸗ 
gen dürften Wie das Innenminiſterium angibt, ſind den Ra⸗ 
dikalen 111 Mandate, darunter 17 für den Paſchitſch⸗Flügel, 
zugefallen Die Demokraten erhielten 61 Mandate, die bos⸗ 
niſchen Muſelmanen 18, die floweniſchen Klerikalen 21, die 


Pribitſchewitſch⸗Demokraten 23, die Raditſch⸗Partei 60, die 
ſerbiſche Bauernpartei 9, die Deutſchen 6, die kroatiſchen Fö⸗ 
deraliſten 2 und die Ungarn ein Mandat. In der letzten 
Skupſchtina waren weder kommuniſtiſche und ſozialiſtiſche Ab⸗ 
geordnete; diesmal tft zum erſten Male wieder ein Sozialift 
gewählt. 


Die ſpaniſche Nationaſverſammlung 


arayrid, 14. Sept. Der König hat das Dekret zur Ein⸗ Wege ab. 
Nur zwei wünſcht für das fünfte Jahr der Diktatur den Wiederbeginn 


berufung der Nationalverſammlung unterzeichnet. 
Preſſekommentare zum vierten Jahrestag der Diktatur, deſſen 
großes Ereignis die Unterzeichnung des Dekretes über die Na⸗ 
tionalverſammlung iſt, find bemerkenswert. „Sol“ lehnt noch⸗ 
mals jede Verfaſſungsänderung auf nicht verfaſſungsmäßigem 


„Debate“, ein ſehr diktaturfreundliches Blatt, 
der bürgerlichen Wahltätigkeit, zunächſt zur Erneuerung der 
Stadträte, da die dauernde Fernhaltung der Bevölkerung von 
politiſcher Tätigkert zu ſchädlicher Abſtumpfung oder 
irdiſcher Wühlarbeit führen müſſen. 


Stammeskämpfe in Indien 


London, 14. Sept. Im Punjab iſt es an der nordweſt⸗ 


lichen Grenze Indiens zu heftigen Kämpfen zwiſchen zwei | 
mohammedaniſchen Stämmen gekommen, in deren Verlauf Wohnſitze in der Nähe der bekannten engliſchen Feſtung Pet⸗ 
über 600 Menſchen getötet und viele verwundet wurden. Unter ſchawar an der aſghaniſchen Grenze hat, 


ſchweren Kämpfen kam. Die Afridis ſind der mächtigſte, krie⸗ 
geriſchſte und unabhängigſte indiſche Bergſtamm, der ſeine 


Sie haben ſich in 


Führung von Muplah Mahmud find etwa 20000 Mann aus den indiſchen Armeen als erſtklaſſige Soldaten bewährt, find 
dem Stamm der Afridis über mehrere große Dörfer der Schiad aber wegen ihrer Wildheit allgemein gefürchtet. 


bergefallen, wobei es zwiſchen beiden Stämmen zu überaus 


Ungellärte Lage am Jangtſe 


London, 14. Sept. Die ſchwere Niederlage, die General 
Sun am Jangtſe erlitten hat, iſt nicht entſcheidend geweſen, 
da ſein Vorſtoß auf das Südufer des Jangtſe nur mit 20 000 
Mann unternommen worden war, von denen allerdings über 


die Hälfte getötet und gefangen genommen worden iſt. Die 


Hauptmacht General Suns hat jetzt ihre Stellung 80 Meilen 
nördlich von Nanking eingenommen, da der General damtt 
rechnete, daß die nationaliſtiſche Armee nach Norden nachſtoßen 
werde. Dieſe Gegenbewegung iſt aber ausgeblieben, und der 
Grund dafür iſt der, daß die Verſchmelzung des Nanking⸗ 
und Hankau⸗Flügels der chineſiſchen Nationaliſten noch nicht 
erfolgt iſt. Die entſcheidende Konferenz wird wahrſcheinlich 
am 15. September zuſammentreten. Nach einer anderen Mel- 
dung aus Tien’fin ſollen die radikalen Elemente der Schan⸗ 


ſiprovinz den General Jen, den Gouverneur der Schanſipro⸗ 


vinz gezwungen baben, ſich endgültig auf die Seite General 
Fengs zu ſtellen Falls ſich dieſes Gerücht als wahr erweiſen 
ſollte, ſo könnte ein Bündnis zwiſchen General Feng und dem 
Gonverneur der reichen Schanſiprovinz eine außerordentliche 
Bedrohung für Tſchangtſolin in Peking, eine weit größere aber 
noch für General Sun in der Kiangſuprovinz bedeuten Ge⸗ 
neral Feng würde dadurch in der Lage ſein, mit einem Teil 
feiner Armee direkt auf Schantung, der Baſis Suns. vorzu⸗ 
rücken, da ſeine offene Flanke gegen Peking dann durch Schanſi⸗ 
truppen gedeckt ſein würde. 


Auflegung der 25- Millionen- Dollar- 
anleihe der Deulſchen Bank 


Neuyork, 14. Sept. Die 25⸗Millionen⸗Do,aranleihe der 


Chartow, Kiew, Odeſſa, Marjupol, 


das Bankhaus Dillan Read & Co zum Kurſe von 99% Pro⸗ 
zent aufgelegt 


Walker in Paris 


Paris, 14. Sept. Der Bürgermeiſter von New⸗Pork, Wal⸗ 
ker, traf geſtern in Paris ein. Er wird im Hotel Crillon woh⸗ 
nen. Walker hat nur wenige Einladungen angenommen Er 


den Beziehungen der Völker. 


wird Donnerstag nachmittag im Rathaus empfangen werden, 


durchaus zu, daß dieſe Beſtimmung die Verpflichtung ſowohl 
zur Herabſetzung wie zur Beſchränkung der Rüſtungen enthalte. 
Die Verpflichtung dieſes Artikels ſei durchaus nicht von einem 
allgemeinen Abrüſtungsabkommen abhängig, ſondern die Ver⸗ 
pflichtung der Rüſtungsherabſetzung auf das mit der nationa⸗ 
len Sicherheit jeder Nation zu vereinbarende Maß beſtehe un⸗ 
abhängig für ſich. Man müſſe anerkennen, daß in einzelnen 
Ländern bereits gewiſſe Schritte auf dem Wege der Abrüſtung 
erfolgt ſeien. Zwei Vorſchriften des Paktes ſeien noch gänzlich 
unerfüllt, ſo diejenige betreffs der Kontrolle der privaten Waf⸗ 
ſenfobrikation. Hier ſei man auf dem toten Punkt angelangt, 
da unter den Staaten ein Gegenſatz über die Einbeziehung der 
ſtaatlichen Waffenfabrikation beſtünde. Deshalb könne man 
die Konferenz zur Schaffung eines Abkommens nicht einberu⸗ 
ten. Weiter verpflichtet der Pakt die Mitglieder zum offenen 
Austauſch von Informationen über ihre Rüſtungen. Auch 
diefe Beſtimmung ſei noch nicht erfüllt Im Hinblick auf die 
Paktbeſtimmungen über Verhütung von Kogflikten ſei es er⸗ 
forderlich, daß der Völkerbund einen politiſchen Informations⸗ 
dienſt einrichte Auch müſſe feſtgeſetzt werden, welche Fälle 


der Schiedsgerichtsemſcheidung zu unterbreiten ſeien 


unter⸗ tonte zunächſt, die Arbeiten der vorbereitenden Kommiſſion 


Nach de Brouckere ergriff Sokal das Wort zu längeren 
Aus führungen über den Vorſchlag feiner Regierung Er bes 


hätten einen derartig techniſchen Charakter getragen, daß es 
nicht einmal erſtaunlich ſei, wenn das Publikum ihnen wenig 
Beachtung geſchenkt habe. Die Auffaſſungen der Regierung 
hätten tiefgehende Gegenſätze enthüllt. Der Redner ſprach von 
der Unruhe und dem Mißtrauen in Europa die die Urſache 
für den langſamen Fortgang der Abrüſtungsarveiten ſeien. 
Das Problem hänge mit demjenigen der Sicherheit zuſammen 
und habe eine juriſtiſche und eine moraliſche Seite Um das 
Gefühl der Sicherheit zu verallgemeinern, wäre ein Syſtem von 
Garantien und Sanktionen erforderlich Ueber den Völkern 
liege die Furcht vor einem Kriege Sie müſſe zerſtreut wer⸗ 
den. Es gelte, die Furcht vor einem Angriff zu vermindern. 
Die polniſche Regierung glaube daß der Augenblick gekom⸗ 
mer ſei, um auf die öffentliche Meinung der Welt in dieſem 
Sinne einen ſtarken Einfluß auszuüben Desbalb habe fie 
ihren Vorſchlag eingebracht Er dankte allen Rednern die ſich 
günſtig darüber ausgeſprochen hätten. Insbeſondere habe er 
ſich über die Worie des deuſſchen Außenminiſters gefreut, wo⸗ 
nach der polniſche Vorſchlag den Wert einer großen morali⸗ 
ſchen Kundgebung habe Er teile ganz Streſemanns Anſicht 
von der beſonderen Bedeutung des moraliſchen Elements ia 
Es ſeien nicht nur die Para- 
graphen. auf die es antomme, ſondern der Geiſt der Völker 
und das Gewiſſen der verantwortlichen Staatsmäaner Die 


wo ihm eine künſtleriſch ausgeführte Medaille für die Stadt von Polen vorgeſchlogene feierliche Erklärung würde für die 


New⸗Nork überreicht werden ſoll. 


Das Erdbeben in der Krim 


Moskau, 14. Sept. Das Erdbeben in der Krim übertrifft 
das Junibeben weitaus an Heftigteit Die Stöße dauerten 


verantwortlichen Stoatslenker eine moraliſche Verpflichtung 
tarftellen und nachhaltiger wirken als geſetzliche Beſtimmungen. 
Der Redner betonte noch, welch großen Einfluß aus Briands 
und Chamberlains Reden in dieſer Richtung haben Der 
polniſche Vorſchlag ei beſcheidener Art, aber es ſei befjer, ſich 


mi einer Maßregel kleineren Umfangs zu begnügen als zu 
viel zu versuchen. Gegenüber Scialojas Kritik der den polni⸗ 


bis zu vierzig Sekunden und hielten die ganze Nacht hindurch ſchen Vorſchlag bekanntlich als überflüſſig bezeichnet hatte er⸗ 
an. Beſonders litt Sebaſtapol, wo kein Haus unbeſchädigt innerte Sokal daran, daß Scialoia in der vierten Verſamm⸗ 


blieb, aber auch an anderen Orten ſind zahlreiche Häuſer ein⸗ 
gestürzt. Die Verluſte an Menſchenleben ſcheinen relativ ge- 
ring zu fein, wahrſcheinlich, weil die Einwohner gleich nach 


lung einmal erklärt babe das Artikel 10 des Paktes über die 
gigenſeitigen Garantien des Gebietes der Mitoliedſtaaten 
mehr moroliſche als juriſtiſche Bedeutung habe Setaloſa 
babe ſomit damals eine Auffaſſung bekundet, aus der der pol⸗ 


den erſten ſchwächeren Stößen auf die Straßen eilten. Bisher | nische Vorſchſag hervorgegangen jet. Der Redner erimerte an 
find gemeldet: Aus Jalta 3 Tote und 65 Verletzte, aus Koreis das Gebot „Du ſollſt nicht töten“ das ebenfalls feine juriſtiſche 


3 Tote. Die Ausläufer des Bebens liefen über die ganze 
Ukraine, die bisber für völlig bebenfrei galt. Erdſtöße melden 
Noſtow ſowie einige 
Städte an den Kaukaſusküſten. 


Deutſchen Bank wurde Mittwoch, dem 14. September, durch 


Abrüſtungsſragen in Genf 

In der dritten Kommiſſion des Völkerbundes Hit die grund⸗ 
ſätzliche Auseinanderſetzung über den Komplex der Abrüſtungs⸗ 
fragen in vollem Gange. Zunächſt gab de Brouckere in einer 
längeren Darlegung eine Weberficht über die bisherigen Vor⸗ 
arbeiten. Es herrſche die Beſorgnis, ſo betonte er, daß die 
Vorarbeiten im weſentlichen fehlgeſchlagen ſeien, aber es ſei 
immerhin gelungen, das Gefühl des Friedens zu ſtärken. Das 


Protokoll ſei nicht tot, ſondern noch ſehr lebendig. Die vor⸗ 
bereitende Kommiſſion ſei nicht erfolgreich geweſen, aber er 
könne nicht die peſſimiſtiſchen Auffaſſungen hinſichtlich der Hal⸗ 
tung der Regierungen teilen. Die Organiſation des Friedens 
ſei möglich. Es ſei aber die Frage aufzuwerfen, welche Hin⸗ 
derniſſe noch auf dem Wege beſtünden. Zur Entwicklung der 
Kraft, die der Völkerbund aus dem Pakt ſchöpfen könne, müſſe 
noch viel geſchehen. Wenn man den Pakt genau prüfe, zeigten 
ſich noch mancherlei Möglichkeiten zur Sicherung des Friedens 


Begründung entbalte und dennoch die Grundlage unſerer Mo⸗ 
ral geworden ſei So werde die Erklärung daß ſich die 
Staaten verpflichten, keinen Angriffskrieg zu unternehmen den 
Wert eines moraliſchen Gebotes haben. 


Politiſche Nachrichten 


Zur Kattowitzer Affäre. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt u. a.: „Die Redaktion 
der „Kattowitzer Zeitung“ hat keinen Anlaß. Ausführungen zu 
ihrer Verteidigung zu machen. Es liegen gegen die Redaktion 
in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung keine Vorwürfe vor, 
die auch nur den Verdacht einer ſtrafbaren Handlung begrün⸗ 
den. Die Ueberſchrift des „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ ent⸗ 
spricht nicht dem Inhalt ſeiner Ausführungen. Gegen Behaup⸗ 
tungen alſo, die nur in der Ueberſchrift, nicht aber in der Sach⸗ 
darstellung existieren, iſt eine Stellungnahme überflüſſig. Der 


wahre Sachbeſtand bleiht der folgende: Es ſchwebt gegen kei⸗ 
nen Redakteur der „Kattowitzer Zeitung“ ein Verfahren, das 
mit Spionage oder Landesverrat in Verbindung ſteht. Es 
ſchwebt auch gegen keinen Redakteur ein Verfahren, das mit 
den gegenwärtig vorgenommenen Hausſuchungen in Verbin⸗ 
dung ſtebt. Die ſänmtlichen in der Redaktion der „Kattowitzer 
Zeitung“ beſchäftigten Perſonen und die ſämtlichen in ihr zur 
Dearbeitung gelangenden Dinge find völlig intakt.“ 
Chamberlaius Echo in London. 

Der britiſche Außenminiſter, ſchreiht der „Mancheſter Gu⸗ 
ardian“ habe, was auch ſehr notwendig war, daran erinnert, 
daß England mit den Locarno-Verträgen eine Verantwortung 
übernommen habe, wie ſie in der Welt einzig daſtehe. Eng⸗ 
land werde durch die Locarno-Verträge gezwungen ſein, ſich 
mit allen ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln für die Ver⸗ 
teidigung Deutſchlands oder Belgiens und Frankreichs einzu 
ſetzen, wenn nach Anſicht des Völkerbundes eines dieſer Län⸗ 
der von einem anderen angegriffen werde. Könnte man von 
England mehr verlangen? Könne nicht England vielmehr mit 
größerem Recht fordern, daß die anderen Staaten zunächſt 
einmal ſoviel tum, wie England bereits getan babe? „Man⸗ 
cheſter Guardian“ gibt aber zu daß es die Aufgabe des briti⸗ 
ſchen Außenminiſters, nachdem ihm die Linie gezogen war, über 
die England nicht binausgehen könnte, geweſen wäre, einen 
neuen Weg zu weifen. 


Bergünſtigungs⸗Entziehung gegenüber einem kummuniſtiſchen 
Inhaftierten 
Dem tommuniſtiſchen Abgeordneten Marty, der int Parifer 
Sauté⸗Gefängnis eine Strafe wegen politifcher Vergehen ver⸗ 
büßt, waren auf Anordnung des Juſtizminiſters einige der für 
politiſche Gefangene üblichen Vergünſtigungen entzogen wor⸗ 
den. Am Sonnabend hat nach dem Miniſterat in Nambonillet 
der Juſtizminiſter Barthou dieſe Anordrung widerrufen. 
Japaniſche Parlamentarier bei Muſſolini. 

Muſſolin! empfing eine Delegation des japaniſchen Par⸗ 
laments. die ihm ein prächtiges, altjapaniſches Schwert über⸗ 
reichte. Der Präſident der italieniſchen Kammer ſchenkte dafür 
ſeinen japaniſchen Kollegen ein koſtbares Album des Palazzo 
Montecitorio, das der Bibliothek der japaniſchen Kammer ein⸗ 
verſeſbt werden ſoll 

Blutbad in Honan. 

Nach Meldungen chineſiſcher Lokolblätter töteten Mitglte⸗ 
der einer chineſtſchen Vereinigung einige Soldaten Fengjuh⸗ 
ſiangs in Tſchangte, einer Stadt im Norden der Provinz 
Honan. Die Truppen Fenojuhſiangs richteten darauf ein 
furchtbares Gemetzel an. ohne auf Alter oder Geſchlecht Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. Nach den Schätzungen chineſiſcher Blätter 
3 zwiſchen dreißig⸗ und achzigtauſend Menſchen nieder⸗ 
gemacht 


Unpolitiſche Nachrichten 


Drama auf dem Kaſernen kz 

Aus noch unaufgeflärter Urſache wurde nachts der Po- 
lizeioberivadytmeijter Demmler von der Stadtpolizei auf dem 
Kaſernenhof von einem in Zivil befindlichen Beamten der 
Schutzpolizei durch einen Piſtolenſchuß in die Bruſt lebensge⸗ 
jährlich verwundet. Der Täter unternahm darauf einen 
Selbſtmordverſuch. Beide Beamten wurden in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtand nach der Klinik gebracht. 

Schweres Verkehrsunglück in Kiel. 

Dienstag vormittag ſtieß auf der Oſtſeite der Kieler Förde 
in Neumühle— Dietrichsdorf ein großer Kraftwagen, der mit 
Ausflüglern, u. a. auch mit Schulkindern beſetzt war, mit ei⸗ 
nem Kieler Straßenbahnwagen zufſammen. Dabei wurde der 
Vorderperron des Straßenbahnwagens eingedrückt. Von den 
Infaſſen des Kraftwagens wurden ſechs Perſonen ſchwer und 
gegen 10 leicht verletzt. Der Zujanımenfiog it darauf zurück⸗ 
zuführen, daß der Führer des Kraftwagens einem plötzlich vor 
ihm auftauchenden Fußgänger ſcharf ausweichen mußte, um 
ihn nicht zu überfahren 

Grubenunglück. 

Auf der Kruppſchen Zeche Salzer⸗Neuack iſt eine Strecke 
zu Bruch gegangen, wobei drei Bergleute durch herabfallende 
Geſteinsmaſſen verſchüttet und getötet wurden — Auf der 
Melchiorgrube in Dittersbach verunglückte ein Hauer durch 
herabfallendes Geſtein tödlich. 

Das Erdbeben in Namangan. 

In Namangan im Ferghangebiet, das am 13. Auguft von 
einem heftigen Erdbeben heimgeſucht wurde, wobei einige tau⸗ 
ſend Häuſer zerſtört oder beſchädigt und über 100 Perſonen 
gelötet und verletzt wurden, dauern die Erdſtöße und Erd⸗ 
ſchwankungen noch immer an. Am 11. September wurden im 
Laufe einer halben Stunde 15 Erdſtöße verzeichnet. Obwohl 
die Erdſtöße nicht mehr kataſtrophaler Nttur find, fürchtet ſich 
die Bevölkerung, in die ſtehengebliebenen Häuſer zurückzu⸗ 


kehren. 
In eine Gletſcherſpalte geſtürzt. 

Auf dem Breidamerkur Gletſcher (Isſand) ſtürzten ein 
Poſtreiter und ſieben Poſtpferde in einen plötzlich ſich auftuen⸗ 
den Spalt. Der Poſtreiter, vier Pferde und die Poſt ſind als 
verloren anzusehen. 

Springflut an der amerikaniſchen Küſte. 

Wie verſpätete Depeſchen berichten, ſind infolge des ſchwe⸗ 
ren Sturmes und der Springflut am 7. September zahlreiche 
Menſchen ums Leben gekommen. Auch wurden Hunderte ver⸗ 
itzt und Tauſende obdachlos. 


Gefundene Flugzeugtrümmer. 

Der Dampfer „Kyle“ hat, wie jetzt gemeldet wird, Teile 
von Flugzeugen aufgefunden. Man nimmt in Fachkreiſen mit 
ziemlicher Sicherheit an, daß es ſich um Teile der „Old Glory“ 
handelt. Man glaubt, daß die Flieger ertrunten find, wenn 
auch die ſchwache Möglichkeit beſteht, daß Fiſcherboote, die 
keine Radioſendeſtation beſitzen und oft wochenlang unterwegs 
find, die Flieger aufgenommen haben. 

Aus Cornwall wird gemeldet, daß bei Newquai die Trüm⸗ 
mer eines Flugzeugs angeſchwemmt worden ſeten. Irgend⸗ 
welche Erkennungszeichen haben die Teile nicht. Es iſt mög 
lich. daß es ſich um Ueberreſte der „St Raphael“ handelt. Eine 
Unterſucheng tft eingeleitet. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 15. September 1927. 
— Waſſerſtand der Weichſel am 13. September 


Kraköw — 1,92 (— ) | Grudziadz 
Zawichoſt + 151 (1,50) | Kurzebrack ＋ 1,86 (2.07 
Warszawa. + 1,56 (1,60 | Montaun . + 112 (137 
Aoct . . 1,04 (1,11) | Biedel . + 116 (144 
Zoruh . . + 109 (1,24 Tezeß 4 0,96 (1,28 
sordon. . + 1,28 (1.44) Einlage + 2,48 (2.36) 
art A + 112 (1,30) | Schiewenhorſt-＋ 2,60 (2,38) 
0 Klammern angegebenen 
Waſſerſtand vom Tage = 4 — n 


Apotheken-Nachtdienſt. 


Vom 10.—16. September Apteta wem (Löwen⸗ 
Apothete), Panska (Herrenſtt.). — 0 


— Kino Orzel. D „Feuer!“, der langerwartete erfol 
reiche Film, mit Dolly Davis, Charles Vanel und 3 
in den Hauptrollen. 2) „Der rote Reiter“ mit Priscilla“ 
Dean in der Hauptrolle. Insgeſamt 18 Akte 
8 = u — „Liebe“, Drama nach Valzac's Er⸗ 

ng, mit El ergner. 2) „Galaor und ſein Doppel 
gänger“, 10 Akte, mit Boccolin t. f 

* 


— Bom Stadttheater. Die Eröffuungsvorſtell 

neue Saiſon findet Sonnabend ſiatt. Der 8 es 
Billette it nicht mehr in der „Wielkopolauka“, ſondern von 
nun an im Konfttürengeſchäft Place 23 Stycznia (Getreide ⸗ 
markt) 18, neben Firma Marſchler. Dort wird in den näch⸗ 
ſten Tagen Telephon⸗Anſchluß (Nr. 916) eingerichtet. Die 
Theaterkanzlei hat Nr. 756. Die Einrichtung der Abonne⸗ 
ments⸗Kredit⸗Billette wird weiterhin beibehalten. Alle Fir- 
men, Inſtitute, Vereine, die hiervon Gebrauch machen wollen, 
werden gebeten, ſich an die Theaterkanzlei zu wenden. Wer 
im Beſitz von Wlocks iſt, möge die ſe in neue umtauſchen, da die 
bisherigen ihre Gültigkeit verloren haben 


— Die Organiſation der Feuerwehr Grudziadz. Die 
Deuerwehr beſteht aus aktiven und paſſiven Mitgliedern Die 
Aktiven ſind für den Feuerlöſchdienſt beſtimmt und beſtehen 
aus 5 Zügen mit insgeſamt 100 Mann, die ſich auf folgende 
Betriebe verteilen: 3 Züge für Stadt Grudziadz, 1 Zug für 
die Fabrik Herzfeld u. Viktorius, 1 Zug für die Gummiſabrik. 
Der letzte Zug iſt unumgänglich notwendig geweſen, da die 
Fabrik wirklich ein leicht brennbares Objekt darſtellt und des⸗ 
halb ſpeziell geſchulte Feuerwehrleute benötigt werden, die 
dauernd im Betriebe ſind und die ſämtliche Räume kennen. 


+ 1,43 (1,64) 
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Daher iſt es auch zu begrüßen, daß die Fabrikleitung den 
diesbezüglichen Vorſchlag des Herrn Brandinſpektor Kaszewskt 
akzeptiert hat. Die Fabrik erhält dauernde Verbindung mit 
der Hauptfeuerwache. Zu bedauern ſind nur die mangelhaften 
Waſſerverbältniſſe. Wie wir hören, ſchafft die Fabrik die nö⸗ 
tigen Feuerlöſchgeräte an. Außer den genannten Zügen ſind 
noch eine große Anzahl ausgebildeter Feuerwehrleute als Re⸗ 
ſerve vorhanden. 


— Beabſichtigter Hausbau. Beim Magiſtrat ſtellte Herr 
Sipowsfi den Antrag um Erlaubniserteilung zum Bau eines 
Wohngebäudes in der ul. Dworcowa (Babnhofſtr.). Eine 
Oaſe in der heutigen Wüſte der Bauunluſt und mangelnden 
Unternehmungsluſt Möchte das Vorhaben des Herrn L. viele 
Nachahmer finden. 

— Eine Fürſorgeſtelle für Mutter und Kind und Bera⸗ 
inmgsftelle für ſchwangere Frauen wird Montag, 19 d. Mts., 
Budkiewicza (Amtsſtr.) 26 eröffnet Die Sprechſtunden für 
Mütter und Kinder ind Montags und Freitags von 2—4 Uhr. 
für Schwangere Mittwochs von 2—4 Uhr. Die Inſtituts⸗ 
pflegerin erteilt täglich, ausgenommen die Sonn⸗ und Feier ⸗ 
tage, von 3—5 Uhr Auskunft. 


— Eine evangeliſche kirchliche Woche wird im November 
d. Is. in Grudziadz veranftaltet. An ihr werden ſich Geiſt⸗ 
liche aus den von Preußen abgetretenen Gebieten beteiligen 
Bereits vor etwa ſechs Jahren ſand dier eine derartige Ver 
anſtaltung ſtatt. 


— Die Wählerliſte zu den evangeliſchen kirchlichen Kör⸗ 
perſchaſten it jetzt ausgelegt Bei deren Einſichtnahme finde‘ 
man, daß manche wahlberechtigten evangeliſchen Gemeinde⸗ 
mitglieder nicht eingetragen ſind. Perſonen, die nicht einge ra⸗ 
gen find, haben weder das aktwe noch das paſſive Wahlrecht. 
Die Eintragung erfolgt nur auf Grund eines ſchriftlichen An⸗ 
trages auf dem vorgeſchriebenen Formular. 


— Nomantiſcher Muſikabend. Sonntag, den 25. d M. 
findet im großen Saale des Gemeindebauſes ein romantiſches 
Konzert von zwei jungen Berliner Kür ſtlera ſtatt: Edith 
Maasberg. Sopran, ehemals Schiüferin der Kammerſängerin 
Prof. Myſz⸗ Gmeiner), Soliſtin der Kammermuſtkvereinigung 
der Stadt. Oper zu Charlottenburg und Paul Kleinwöchter, 


Barfton (ehemals Staatl Akad Hochſchule für Muſit zu Dem 
lin) der in letzter Zeit beſonders durch die Konzerte der Funk 
ſtunde Berlin hervorgetreten iſt Das Programm bringt Lie. 
der von Schubert (u a Erlkönig, Lindenbaum) und Schuman 


u. a. Waldes geſpräch, Widmung), Arien und Duette aus „Frei, 


ſchütz“, Hans Heiling“ und „Mignon“, ſowie den Oratorien 
„Elias“ und „Paulus“, weiterhin Duette von Mendelsſohn 
und reizvolle Volksliederduette. Die Begleitung bat die Pia⸗ 
niftın Fräulein Eſter Kalmukow übernommen. Vorverkauf ie 
der Buchhandlung Arnold Kriedte. 


— Einen unentgeltlichen Kurſus in amerikaniſcher Buch⸗ 
führung von ſechs Wochen Dauer, mit je anderthalbſtündigem 
Unterricht. Dienstags und Freitags, veranſtaltet der polnische 
Verein ſelbſtändiger Kaufleute. Der Kurſus beginnt am Frei⸗ 
tag, den 23. d. Mts Es wurde auch über die Forderungen 
der Behörden in bezug auf die Einführung einer den Rechts⸗ 
anforderungen entſprechenden Buchführung Unterweiſung er⸗ 
teilt. Meldungen von Kaufleuten, deren Angehörigen und 
Perſonal werden täglich zwiſchen 9 und 3 Uhr im Büro des 
Verbandes der ſelbſt. Kaufleute Pommerellens in Grudziadz 
entgegengenommen. 


— Eigenartiger Unfall. Ein Herr K. aus Grudziadz fuhr 
dieſer Tage die Chauſſee bei Rudnik entlang. Plötzlich lief 
ihm ein aufgeſcheuchtes Wildkaninchen direkt vors Rad, wo⸗ 
durch dieſes umkippte Der Radler erlitt bei dem Fall leichte 
Hautabſchürfungen an Geſicht und Händen, das Karnikel da⸗ 
gegen kam anſcheinend unbeſchädigt davon, da es jo munter 
wie es gekommen, weiter hoppelte. 

In der Wybickiego (Marienwerderſtr.) ſtürzte geſtern 
abend aus unbekannter Urſache der dort radelnde Mieczyslaw 
G. und verletzte ſich leicht Geſicht und Hände. Das Rad 
blieb unbeſchädigt. Der vom Unfall Betroffene fuhr kur⸗ 
darauf nach Hauſe weiter. 

— Die Vieh- und Pferdemärkte in Grudziadz finden im 
Jahre 1928 wie folgt ſtatt: 13 und 20. Januar, 3. und 11. 
Februar, 2. und 16. März. 13. und 20. April, 4. und 18 Mai, 
8 und 22. Juni, 20. Juli, 3. und 17. Auguſt, 21 September, 
3. und 10. Oktober, 2. und 16. November, 7 und 21. De 
zember. 

— Der land wirtschaftliche Maschinenmarkt in Pomme- 
rellen. Aus einem Bericht der Bromberger Handels- und Ge- 
werbekammer geht hervor, dass in diesem Jahre die Fabri- 
ken land wirtschaftlicher Maschinen einen guten Absatz ge- 
habt haben. Fast in allen Fabriken wurden die Maschinen- 
vorräte verkauft, ja sogar die bis Oktober fertig werdenden 
Maschinen sind bereits verkauft. Schlecht bestellt war der 
Umsatz von Lokomobilen aus Inlandsfabriken, da die Mehr- 
zahl der Abnehmer ein Misstrauen gegen diese Inlandsfabri- 
kate hat und mit Vortiebe deutsche Lokomobilen kauft, 


— Entlassung des Jahrgangs 1904, Mit der Entlassung 
der Soldaten des Jahrgangs 1904 wird am 15. d. Mts, be- 
sonen werden. Die Entlassung betrifft alle Truppengattun- 
gen mit Ausnahme der Marine, der Kavallerie und der be- 
rittenen Artillerie. Die Marinesoldaten werden am 1. Okto- 
ber, die Kawalleristem und reitenden Artilieristen am 22. 
Oktober entlassen werden. 


— Aufwertung bolnischer Staatsanleihen aus 1924. Die 
polnische Regierung hat mitgeteilt. dass mit Rücksicht auf 
die zwischen Deutschland und Polen bevorstehenden Aufwer- 
tungsverhandlungen die Erledigung der Anträge deutscher 
Reichsangehöriger auf Aufwertung bezw. Konvertierung vom 
Obligationen der 5 prozentigen polnischen kurz- und langfri- 
stigen Staatsanleihen aus dem Jahre 1920 bis zum Abschluss 
dieser Verhandlungen zurückgestellt werden mũsste 


Brodnica (Strasburg) 

* Vor der verstärkten Strafkammer fand eine Verhand- 
hung gegen Wladyslaw Dzielski wegen Spionage zugunsten 
eines Nachbarstaates, statt, D. wurde für schuldig befunden 
Das Urteil lautete auf fünf Jahre Zuehthaus. 

* Am vergangenen Montag fie! aus dem Fenster des er- 
sten stockwerkes an der Przykopstrasse das zweijährige 
Töchterchen des Herrn Cendrowski. Glücklicherweise blieb 
das Kind unverletzt. 

Chojnice (Konitz). 

Der Ankauf von Kiefernzapfen durch die Kiefernsamen- 
zucht der Oberförsterei Klausenau erfolgt in jeder Menge. 
Die Zapfen dürfen aber erst im Monat Dezember gepffückt 
werden, da auch ide Abnahme erst im Monat Dezember er- 
folgt. 

* In der Nacht zum Montag brannte das Anwesen des 
Besitzers Heinrich Meyer. An eine Rettung war nicht zu 
denken, da Stall und Scheune zugleich in hellen Flammen 
standen. Mitverbrennt ist sämtliches lebendes Inventar: 4 
Pferde 2 Kithe und 6 Gänse. Auch sämtliche Maschinen, d’e 
in der Scheune untei gestellt waren, sind mitverbrannt, da- 
runter ein Dreschkasten vem Besitzer Bernhard Hoppe. Die 
Ursache des Feuers hat man noch nicht ermitteln können. 
Jedenfalls hegt Brandstiftung vor. 


Poznan (Posen) 

* Die Familie des Fabrikanten Stawski in Chmielnik bei 
Stenschewo ist nach einem Pilzessen schwer erkrankt. Ein 
Familienmitglied, der Bankbeamte Henryk Kominowski. ist 
bereits gestorben: die übrigen sind in das Posener Stadt- 
krankenhaus gebracht worden. Der Zustand der Kranken ist 
ernst, weil sie zu lenge ohne Ärztliche Hilfe waren. Der 
einzige Arzt in Stenschewo war abwesend, und bevor ärzt- 
liche Hilfe aus Posen kam, vergingen mehrere Stunden. 


Nakto (Nakel) 

* Am Sonntag fand in der hiesigen evangelischen Kirche 
die feierliche Einweihung der beiden neuen Glocken statt. Die 
Kirche war dicht gefüllt. Pfarrer Wehrhan hielt die Fest- 
andacht. Der Frauenchor trug zur Verschönerung der Feier 
bei, Die Kirche war schön geschmückt. Einen wundervol- 
len Klang haben die Glocken und weithin hört man jetzt den 
Glockenton der drei Glocken der evangelischen Kirche, 

Szamotuty (Samter). 

„ Dieser Tage sollte die Trauung eines Brautpaares aus 
der Umgegend stattfinden. Die Braut und Brautführerinnes 
erschienen in der Kirche in leichten, durchsichtigen, xurzenm 
und dekoltierten Kleidern, was dem Pfarrer Veranlassung 
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gab, die Trauung in dieser allzuweltfichen Neidung abzu- 
lehnen. Er forderte die Damen auf, die Kirche sofort zu 
verlassen und erklärte, das Brautpaar erst dann zu trauen, 
wenn die Damen sich anziehen würden. Im Hochzeitsgefolge 
entstand darob ein peinliches Aufsehen. Man wurde ratlos. 
Doch schliesslich fand man einen etwas originellen Ausweg. 
Mit Oenehmigung des Geistlichen legten die Braut und Braut- 
führerinnen Messhemden an und die Trauung wurde in die- 
sem Aufzuge vollzogen. 


Warszawa (Warschau). 


* Warschau war Montag Schauplatz einer ungewöhn- 
lichen Demonstration. Vor dem Untersuchungsgericht ver- 
sammelten sich gegn 300 Verbrecher, und zwar vorwiegend 
Kassendiebe, Betrüger, angebliche Brillantenhändler, soge- 
nannte „Konsule und Sekretäre“, die in Miethäusern falsche 
Visi verteilen und mit Vorliebe Finreiseerlaubnisse nach 
Nordamerika verteilen, und andere. Die Verbrecher began- 
nen laut zu lärmen, weil 30 von den Ihren schon zwei Mo- 
nate in der Untersuckungshaft festgehalten würden. Der 
Staatsanwalt empfing hierauf eine Delegation der Demon- 
stranten, die sich aus den gewiegtesten Verbrechern zusam- 
mensetzte, und die u. a. verlangte, dass das Untersuchungs- 
gericht sofort seine Tätigkeit einstelle. Der Staatsanwalt 
entgegnete hierauf, dass diese Forderungen schriftlich ſther- 
reicht werden sollten. Die Pollzei machte den Kundgebungen 
bald ein Ende. Unter dem Rufe „Es lebe dle Freiheit! Me- 
der mit dem Untersuchungsgericht!“ zerstreuten sich die 
Verbrecher, um wieder ihrer Beschäftigung nachzıgehen. 


Argenau. 
Die Frau des Lehrers i, R. Jatosowiez haf die 23 
jährige Maria Dzierzkowska aus Posen, die bei ihr zu Be- 
such weilte, mit einem Tesching aus Versehen erschossen, 


Miedzychöd (Birnbaum) } 

Auf der Chaussee Zirke—Wronke ereignete sich bei 
Dombrowo ein Motorradunfall mit tödlichem Ausgange. Durch 
Platzen der hinteren Motorradbereifung wurde der Ange 
stellte der hiesigen Geschäftsstelle der Fa, Hartwig-Posen, 
J. Jöhnk, von seiner Maschine geschleudert und überschlug 
sich zweimal, Er wurde in besinnungslosem Zustande in das 
Krankenhaus nach Zirke gebracht, wo er seinen schweren 
‚Verletzungen erlegen ist. 


Lwöw (Lemberg). 

In den Wäldern bei Huwniki wurde die Leiche einer 
Greisin, wie es sich später herausstellte, einer gewissen 
Frau Fedyszyn, aufgefunden. Die Greisin war von ihrem 
Pflegesohn, dem 25 Jahre alten Josef Giercezak, ermordet 
worden, Gierczak hatte die Tat aus Rache begangen, weil 
die Fedyszyn gegen ihm Anzeige wegen Sodomie erstattet 
hatte. Der Mörder wurde verhaftet, 


Kartuzy (Karthaus), 

Der beim Schornsteinfegermeister Baumert beschäf- 
tigt gewesene Geselle Dzwiatkowski aus Mewe, hat sich 
Verschiedene Unterschlagungen im Einkassieren von Geldern 
für geleistete Arbeiten zuschulden kommen lassen. Gegen 
den ungetreuen Angestellten ist Strafanzeige erstattet wor- 
den. Der Nachfolger des ungetreuen Dz., ein gewisser Kru- 
scha, hat dasselbe Manöver vollführt. Als sein Meister da- 
von erfuhr, erfolgte seine sofortige Entlassung. Nun tauchte 
ein gewisser Lewandowski aus Graudenz im Kreise auf. Die- 
ser übertraf noch seine Kollegen. Obwohl er von Baumert 
rar nicht angestellt war, führte er auf dessen Namen Ar- 
‚beiten aus und kassierte auch Gelder ein, die er für sich 
verbrauchte, Ferner stellte er sich bei den Besitzern als ein 
vom Kreisausschuss bestellter Revisor vor, revidierte dle 
Schornsteine und liess sich für jeden 3 Zloty bezahlen. 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 29. Ziehungstag: 

3000 Zl.: 30779. 

2000 Zl.: 605 2186 8684 70179 72651 83730 97586. 

1000 31.: 8171 60519 68484 75594 97495 99981. 

600 ZI: 2436 5259 27757 27831 31706 32548 38093 60894 
67457 70284 76574 90654 104944. 

500 Zl.: 2871 10007 15821 30414 30998 31302 33481 
84308 36867 57115 58836 70379 71986 83523 84218 90663 
91679 93616 93619 95954, 

400 Zl.: 418 1725 2112 3909 4279 6192 6216 10489 
12087 12416 14909 23316 27395 29206 29524 30146 32909 
53591 35890 37863 38305 38446 44608 46931 47374 49689 
52990 53785 58902 60018 60428 61264 63685 65166 65473 
67020 68147 68166 70000 70233 72621 73715 74984 75791 
79203 79643 80699 80800 81705 84867 86282 88499 98345 
101779 102369 104214. 

— ——— — — EEE EETEr EEE EEE 
Freiſtadt Danzig. 


* Wie der „Danz. Ztg.“ auf Anfrage bei der Eisenbahn- 
direktion Danzig mitgeteilt wird, werden die polnischen Bahn- 
tarife am 1 Januar 1928 erhöht werden. Da die Bahntarife 
erheblich unter den deutschen liegen, glaubt man mit einer 
teilweisen Erhöhung, die besonders bei den Gittertarifen nur 
gering sein soll, die Einnahmen zugunsten des polnischen 
Staates zu steigern. 

* In Schellmühl liegt gegenwärtig das frühere Kisten. 
panzerschiff „Frithjof“, das hier seinerzeit zum Handelsdamp- 
fer umgebaut wurde und nun in Hamburg beheimatet ist, Es 
trägt im Heck noch das geschlossene Terpedoausstossrohr, 
während sein Bug den vorspringenden Rammsporn zeigt. 
Charakteristisch ist auch an ihm die Plätteisenform, Als fried- 
Hches Handelsschiff leistet es nun schon seit einer Reihe von 
Jahren noch gute Dienste. 

* Bei Weßlinken wurde der polniſche Zweimaſiſchoner 
„Heinrich“, der in der Weichſel geſunken war, geborgen. Am 
U September war der Schoner mit einer Ladung Seekies nach 
Bobnſack unterwegs. Das Schiff kreuzte infolge des widrigen 
Windes auf der Weichſel. Der Dampfer „Amor“, der von 
der Dampferanlegeſtelle von Klatt in Neufähr gerade abge⸗ 
legt hatte, fuhr ebenfalls ſtromauf. Der Führer des Dampfers 
kahm an daß der Segler auf der Höhe der Holzfelder an den 
Dalben wenden würde und wollte ſelbſt die Dalben entlang⸗ 
fahren. Der Segler wendete jedoch nicht an dieſer Stelle, ſon⸗ 
dern fuhr weiter, da er noch freieg Fahrwaſſer vor ſich hatte. 
Ale der Führer des „Amor“ dieſes bemerkte, wollte er jefort 
wenden und um den Schoner berumfabren. Dabei batte der 


Dampfer anſcheinend den Bogen zu kurz genommen und 
den Segler Backborg achtern und durchbohrte die Schiffs wand 
unterhalb der Tiefladelinie. Der „Amor“ blieh mit feinem 
Bug in der Schifjswandung ſtecken und fuhr den Segler, auf 
Veranlaſſung des Schiffers des „Heinrich“, bei Weßlinten auf 
dier Meter Waſſertiefe feſt. Hier kenterte der „Heinrich“ und 
ſank. Die Vergungsarbeiten wurden von der „Weichſel“ A. 
G. vorgenommen und der geſunkene Schoner jetzt geborgen. 


Landwirtſchaftliches Hochſchul-Studium. 

Tetſchen⸗Liebwerd. Abteilung für Landwirtſchaft in 
Teiſchen⸗Liebwerd der Deutſchen Techniſchen Hochſchule zu 
Prag. — Die Einſchreibungen für das Studiumjahr 1927/28 
finden in der Zeit vom 1 bis 8 Oktober 1927 ſtatt. Die Vor⸗ 
leſungen beginnen am 10 Oktober 1927. Das Studienjahr 
dauert vom 1. Oktober bis 30. Juni. Studienordnungen 
(Programme) find gegen Erlas von Kronen 13.— vom Se 
kretariate der Hochſchulabteilung in Tetſchen⸗Liebwerd zu De 
ziehen. 


Handelsteil. 


Grudziadz, 15. September 1927. 
Balnten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,92. 
Tendenz: behauptet. 
Balnten — Danzig. 

Fur 100 Zloty loto Danzig 57,68 57,82, Ueberwei⸗ 
fung Warszawa 57,62—57,76, für 100 Gulden privat 
172,98—175,00, 

Deviſen — Warszawa. 

Belgien ——, Holland ——, vondon 43,56, New⸗ 
vork 8 93. Paris 35,08, Prag 26,51, Schweiz 172,52, 
Wien —.—, Italien ——. 


Marktbericht für Getreide und Sämereien 
von B. Hozakowaki⸗Torun. 

In den letzten Tagen wurde notiert (Zl. pro 100 kg.) 
Sämereien: Rotklee prima 300—340 Weißklee 
280—320, Schwedenklee 320—330, Gelbklee 160—1 70 
Gelbklee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 180—210 
Wundklee 200 — 220, Reygras hieſiger Produktion 80—85 
Tymothe 55—60, Serradella 20—21, Sommerwicken reine 
34— 36, Winterwicken 110— 120, Peluſchken 30 —32, grüne 


traf] Erbſen 70—80, Pferdebohnen 36—4 


KLUL.GEL. en „ 
bis 80, Felderbſen 70—80. Gelbſenf 60—865, Kaps 60-62 
Rübſen 68—70, Saatlupinen blau 22—23, Saatlupinem 
gelbe 23— 24, Leinſaat 75— 80, Leindotter Hanf 
60—70, Blaumohn 120—125, Weißmohn 120—125, 
Buchweizen 35—40, Hirſe 40—42, Pferdezahnmais ——.— 
Rumäniſcher Mais 38,50. 


Pojener Viehmarkt vom 13. September 1927. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungstommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben:445 Rinder, 1900 Schweine. 
371 Kälber, 446 Schafe, zuſammen 3162 Stuck Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe 
loks Viehmarkt Poznan mit Handels koſten): 

Rinder Ochſen: vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtwert (nicht angeſpannt) — vollfl. ausgem. 
Ochſen von 4—7 Jahren junge, fleiſchige nicht 
ausgemäſtete und ältere ansgemäftete ————, mäßig ges 
nährte junge u. gut genährte ältere ———. — Bullen: 
vollfleiſchige ausgew. von höchſtem Schlachtwert ———. 
vollfleiſch. jüng. 150—156, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 124— 130. Färſen und Kühe: vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen von höchſtem Schlachtgewicht —— ——, 
vollfleiſchige ausgemäftete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht, 
bis 7 Jahre 170 — 176, ältere ausgemäſtete Kühe u. weniger 
gute jüngere Kühe und Färſen 140—146 mäßig genährte 
Kühe und Färſen 120—126, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90— 00. 

Kälber: beſte gemäſtete Kälber 230— 240, mittel 
mäßig gemäſtete Kälber u. Säuger befter Sorte 200 --216, 
weniger gemäftete Kälber u. gute Säuger 180— 190 minder⸗ 
wertige Säuger — 5 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthamme! 60 
bis —, ält. Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut 
genährte junge Schafe „mäßig genährte Hammel 
und Schafe ——. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebend⸗ 
gewicht 266 —270, vollfleiſchige von 100 — 120 kg Lebend⸗ 
gewicht 256.— 62, vollfleiſchige von 80—100 kg vebeub⸗ 
gewicht 230— 240, fleiſchige Schweine von mehr als 80 kg 
Lebendgew 210 — 224 Sauen u. ſpäte Kaſtrat- 180— 20. 


CCT 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann m Gruozigdz. 
Fernſprecher 50 und 51. 


CCC a ET EEE BENESEN) 


— Letzte Telegramme 


Notlandung eines polniſchen Flugzeuges in Oſtpreußen 


Berlin, 14. Sept Auf oſtpreußiſchem Gebiet, dicht bei der 
Erenze Pommerellens, mußte infolge Motordeſekts ein polni⸗ 
ſches Flugzeug landen Der Apparat wurde zum Teil zer⸗ 
Hört, die beiden Flieger trugen leichte Verletzungen davon. — 


Wie Wolffs Büro meldet. wurden die polniſchen Flieger von 
den deutſchen Behörden höflich behandelt und in einem Hotel 
untergebracht. Sie werden in kurzem entlaſſen und die Bruce 
ſtücke des Aeroplans an die polniſche Grenze gebracht werden 


Keine Locarno-Konferenz der Mãcht e 


Berlin, 14. Sept. Dem „Vorwärts wird aus Genf be⸗ 
richtet, daß eine Locarno-Konferenz der Mächte nicht zu erwar⸗ 
ten wäre. Der Korreſpondent des Blattes behauptet, daß ſei⸗ 
tens Frankreichs und Englands erklärt worden fei, es läge für 
eme ſolche Zuſammenkunft eigentlich fein geeignetes Material 


vor. Die Rheinlandfrage ſei nicht aktuell, weil dort alles bei 
der Reduktion der Truppen ſchon durchgeführt wäre Außer⸗ 
dem wünſchten England und Frankreich bei den kleinen Sta 
ten lein Mißtrauen zu erregen, Deutſchland könnte übrigens 
von einer ſolchen Konferenz keine pofitiven Reſultate erhoffen 


Wahlen für den Bölterbundrat 


Genf, 14 Sept. In der morgigen Sitzung des Völker⸗ 
bundes erfolgen die Erſatzwahlen für die drei ausſcheidenden 
Mitglieder Belgiens, der Tſchechoflowakei und San Salva⸗ 
dors aus dem Völterbundrat. Der Antrag Belgiens auf das 


Recht der Wiederwahl für ein Jahr findet allgemeine Unter⸗ 
ſtützung. Die anderen beiden Sitze werden wahrſcheinlich Finn⸗ 
land und Kuba zufallen. 


Die filtenwidrige Sekte 


Pozuan 14. Sept In Kopaczyn, Kr. Wagrowiec, wurde 
der Landwirt Kurzweg, der Gründer der dortigen „Pfingſt⸗ 
geme inſchaft“ ſich nennenden Sektengemeinde, fefigenommen 
und die Sekte aufgelöſt. Wie die Unterſuchung ergeben hat, 
verstößt die Wirkſamkeit dieſer Religionsgemeinſchaft ſowohl 
gegen die Strafgeſetze als auch gegen die Sittlichkeit 


Fliegerkataſtrophe bei Lodz 


Lodz. 14. Sept Im Julianowski⸗Park landete infolge 
Nebels ein aus Poznan gekommenes Flugzeug ſo unglücklich, 
daß es völlig zerſtört wurde. Der Flieger Sergeant Szwedow⸗ 
ski wurde leicht verletzt, der Beobachter Sergeant Kokot ver⸗ 
hıchte während des Unfalls herauszuſpringen und erlitt ſchwere 
Verwundungen; er wurde nach Poznan ins Lazarett gebracht. 


Das ftinderſpiel 5 Stock hoch an der 
Dachrinne 


Berlin, 14. Sept. In der Frankfurter Allee hatten Paſ⸗ 
ſauten einen entſetzenerregenden Anblick Auf dem Dache ei⸗ 
nes öſtöckigen Gebäudes, nahe der Regenrinne, ſpielten fried⸗ 
lich und ſorglos zwei kleine Kinder. Bevor die Polizei nach 
oben gelangen konnte, flürzte eines der Kleinen auf die 
Straße herab und wurde zerſchmettert. Das andere Kind ge⸗ 
lang es vorm Tode zu bewahren. Es waren dies die Kinder 
eines Arbeiters, der ſie, als er ſich zur Arbeit begab, allein in 
der Wohnung gelaſſen hatte. 


Weitere Todesurfeile in Litauen 


Kemo, 14. Sept. Im Zuſammenbang mit dem 
verſuch in Tauroggen ſind fünf weitere an dem Aufruhr be⸗ 
teiligte Perſonen zum Tode verurteilt worden. Das Urteil 
gegen die Studenten wurde, wie mitgeteilt, bereits vollſtreckt, 
die anderen fünf Todes kandidaten ſollen heute hingerichtet 
werden. 


Eine engliſche Botihaft in Warszawa 


ſchaft umzuwandeln. Das gleiche ſolle mit der polniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in London geſchehen. Das Blatt erklärt, die wach⸗ 
ſende Bedeutung Polens auf internationalem Terrain ſei der 
Anlaß zu dem engliſchen Beſchluß. 


Pulvermagazin-Exploſion in 
Wladiwoſtok 


Moskau. 14. Sept. In Wladiwoſtok ereignete ſich die Er 
pleſion eines großen Pulvermagazins. Mehr als zehn Per⸗ 
ſonen wurden getötet, etwa dreißig verletzt. Man vermutet 
ein Verbrechen und nahm maſſenhafte Verhaftungen vor Ein 
Teil der Feſtgenommenen iſt aber ba ſich der Verdacht gegen 
fie nicht begründen läßt, wieder in Freiheit geſetzt werden. 


Militär gegen Streikende 


Meskau, 14. Sept Nach Meldungen aus Leningrad hatte 
das Militärkommando nach Ausbruch des Streiks im Elektri⸗ 
zitätswerk Auftrag erteilt, die elektriſche Zentrale militäriſch zu 
beſetzen. Bei der Beſetzung kam es zwiſchen Arbeitern und 
Militär zu Zuſammenſtößen mit Schußwechſel Auf beiden 
Seiten, beſonders bei den Arbeitern, waren erhebliche Ber 
luſte. 15 Arbeiter wurden getötet, etwa 60 verwundet. 


Die Aeberſchwemmungen in Japan 
durch einen Taifun 


Tokio, 14. Sept. Nach den letzten Berichten aus den ver⸗ 
ſchiedenen Teilen Japans ift der durch Ueberſchwemmungen 
und Taifune angerichtete Schaden außerordentlich groß. In 
Tyuſchu auf der ſüdlichſten Inſel Japans wird die Zahl der 
Toten zwiſchen 1000 und 1150 angegeben. Die Stadt Kojima 
ſowie die Städte Nakamura und Nagæaſaki wurden am Towers 
ſten von dem Unwetter betroffen. Die drei Städte und ein 
zwei Meilen dabinter liegendes Gebiet wurden vollſtändig 
überſchwemmt. In Kojima wurden 2000 Häuſer 3 


bſichtige, ſeine Geſandtſchaft in Warszawa in eine Bote 
= etwa eie gleiche Anzahl und in Natajtma 


500. 
rag, 14. Sen. „Rarodei Vifiy“ melden, daß England 


Konto des Herzens. 


Erzählung von Walther Shmidr-Käßler, 
. Jortiſetzung. [Nachdruck verboten. 


Der alte Baron, der ſelſt keinen Sohn beſaß und dieſen 
Nangel oft aufs bitterſte empfand, ſah in Leo mit unbeſchreib⸗ 
nacher Zärtlichkeit einen vollen Erſatz für das, was das Geſchick 
ihm verweigerte, und verzog den Sohn feines Schwagers mehr, 
als wenn es ſein eigener geweſen wäre! — ſo wurde das Gut 
Barrenhauſen für Leo allmählich ein Stück Elternhaus, und 


würdigen grauen Haar und Beast, vor ſich auf dem Hrauken⸗ 


bette, er ſah mit greifbarer Deutlichkeit die lieben Augen die 
ihn jo oft zärtlich und lange angeſchaut, die über ſeiner Ju⸗ 
gend gewacht und ſein junges Leben behütet. 

Hier lag eine ernſte Pflicht vor ihm, deren Vernachläſſi⸗ 
gung er ſich nie verziehen haben würde, und ſo entſchloß er 
ſich endlich, wenngleich ſchweren Herzens, ſeinen Aufenthalt 
j bier zu unterbrechen und auf einige Zeit, bis daheim alles 
vorüber, nach Barenhauſen zu fahren. Eins aber ſtand bei 
ihm ſeſt, felſenfeſt! Sobald ſeine Pflicht erfüllt, ſobald er ſei⸗ 
nem Herzen Genüge getan hatte, kehrte er hierher zurück; denn 
hier, das war ſeine ſeſte Ueberzeugung, erwartete ihn ſein Ge⸗ 
ſchick. Hierher zog es ihn mit unheimlicher Gewalt; denn fein 


durch alle ſeine ſchönſten Erinnerungen an die Kinderzeit zog Herz blieb hier zurück in den Banden der erſten großen Lei⸗ 


lich das Bild des Schloſſes mit der langen Pappelallee, den 
Reinernen Löwen, dem Ziehbrunnen im Hofe und den gelieb⸗ 
ten Menſchen Und heute ſchrieb ihm die Tante, der Mann, 
der ihn wie ein Vater liebte, lag im Sterben, ſprach fort und 
fort nur von ihm und äußerte den unaufhörlich wiederholten 
Wunſch, ihn noch einmal zu ſehen, um die Hände ſegnend auf 
fein junges Haupt zu legen! — Er kämpfte einen aufregenden 
Kampf zwiſchen zwei in dieſem Augenblick gleich ſtarken Ge⸗ 
fühlen. Nach allem, was er hier in den letzten Tagen erlebt 
und empfinden gelernt, hielten ihn magiſche Bande in Moskau 
leſt, deren ganze Stärke er jetzt erſt zu fühlen begann. Sein 
Herz hatte begonnen, hier Wurzeln zu ſchlagen, ſeine Seele 
lag im Zauberbann des unglücklichen Weibes mit dem gold⸗ 
ſchimmernden Nixenhaar. Mochte es unrecht fein gegen den 
Gaſtfreund mochte dieſe Liebe, denn es war Liebe, fo ſehr er 
fit gegen dies Wort auch ſträuben mochte — noch jo aus ſichts⸗ 
103 jein — er vermochte es nicht mehr, dagegen anzukämpfen. 
und alle ſeine weiſen Vernunftgründe waren und blieben macht⸗ 
Io? gegen die Macht des Gefühls 

Auf der anderen Seite aber rief es ihn heim mit tauſend 
und abertauſend ſehnenden Engelsſtimmen, alle ſeine Jugend⸗ 
erinnerungen ſchauten ihn bittend mit weinenden Kinder⸗ 
augen an und ſchienen zu winten und zu locken mit überirdi⸗ 
cher Gewalt 

Er fab das Geſicht feines alten Oheims, mit dem ehr⸗ 


denſchaft ſeines Lebens. 

Es war ſeine Gewohnheit, wenn er nach reiflicher Ueber⸗ 
legung zu einem feſten Entſchluſſe gelangt war, denſelben jo 
fort und ohne Zögern auszuführen, und ſo bereitete er noch 
in derſelben Stunde ſeine Abreiſe vor. Er beſorgte ſeine Poſt, 
begann ſeine Sachen zu packen und ſandte — um die Schiffe 
hinter ſich zu verbrennen — ein Telegramm an ſeine Ver⸗ 
wandten, das ſeine ſofortige Abreiſe und baldige Ankunft mel- 
dete! Dann erſt begab er ſich ins Schesnoff'ſche Haus, um 
Abſchied zu nehmen. 

Sein Herz krampfte ſich zuſammen, als er die geliebte 
Schwelle überſchritt, und er fühlte, daß er leichenblaß wurde, 
als der Diener ihm auf ſeine Frage meldete, „der gnädige 
Herr ſei augenblicklich nich: anweſend, aber Madame erwarte 
ihn im Salon!“ 


Er hatte im ſtillen gehofft, fie nicht mehr 
allein zu ſprechen, um ſich die Qual des Abſchiedes zu erſpa⸗ 


hatte; ja, fait übermütig klang ihr Gruß als er veſangen 


ihre Hände küßte. Nur, als er gleich zur Einleitung ſagte: 
„Ich komme, gnädigſte Frau, um von Ihnen und Ihren 
Hauſe Abſchied zu nehmenl“ ſtutzte ſie plötzlich und ſah ihn 
groß und verwundert an 

„Iſt Ihnen etwas Unangenehmes begegne?“ fragte ſie 
betroffen. „Iſt die Schuld dieſes gar lo plötzlichen Entſchluſſes 
in uns zu ſuchen?“ 

„Gewiß nicht, gnädigſte,“ antwortete er, „aber es iſt nun 
einmal ſo oft im Leben bittere Notwendigkeit, gerade dann 
etwas verlaſſen zu muſſen wenn es anfängt, uns am teuerſten 
zu werden! — Ich muß reiſen, weil mem Säumen eine Uns 
terlaſſungsſünde wäre, die ich mir nie vergeben dürfte Mein 
Pflegevater ſtirbt, er ſehnt ſich nach mir, und ich fühle, daß 
ich reiſen muß — ſelbſt gegen meinen Willen!“ 

Damit reichte er ihr den Brief, den fie langſam durchlas, 
bis fie mitten im Leſen einmal ganz leiſe lächelte und ihn an⸗ 
ſchaute. 

„Auch ein kleines blondes deutſches Mädchen ſcheint an 
dieſer Sehnſucht teilzunehmen, ſagte fie lächelnd, „wie ich jede, 
und hauptſächlich wohl deshalb wird man ſeinen neugewoane⸗ 
nen Freunden ſo ſchnell untreu?“ 

„Daran habe ich noch gar nicht gedacht,“ entgegnete Leo 
treuberzig — und es war in der Tat auch die Wahrheit „Ich 
muß den Brief nicht einmal ſo genau geleſen und wirklich nur 
an den Sterbenden gedacht haben, da mir dieſer Abſchnitt ſo 

u 


„ 


gänzlich entgangen iſt Ich ſchwöre Ihnen — — 


„Schwören Sie nicht, lieber Baron,“ gab die ſchöne Frau 
zurück. „Was geht das mich an? Habe ich ein Recht, danach 
zu fragen? — Sie müſſen reiſen, ſagen Sie und ſo ſchwer ich 


en, und nun fügte es doch der hämiſche Zufall, daß er ihr den einzigen Freund, den ich habe, auch vermiſſen werde, ſo 


gergde in der Trennungsſtunde wiederum ohne Zeugen gegen⸗ 
uͤberſtand. 

Er war befangen wie ein Kind, als er den kleinen dämme⸗ 
rigen Salon betrat, wo ſie ihm ſo oft den Tee gereicht, wo er 
ſie jo manche Stunde beobachtet hatte, wo er zum erſtenmal 
in die rätſelhafte Tiefe dieſer Augen geſchaut. 

Sie trat ihm entgegen mit derſelben liebenswürdigen An⸗ 
mut, die fie den ganzen vorigen Abend zur Schau getragen 


iſt es vielleicht doch gerade jetzt eine Fügung des Himmels, 
die Sie fortruſt. Sie wiſſen, ich bin abergläubiſch und halte 
alles, was geſchieht, für Vorherbeſtimmung. Und denken Sie 
nur, ebenſo gewiß glaube ich auch, daß Sie wiederkommen 
werden, daß Sie in gar nicht ferner Zeit wieder hier mir gegen⸗ 


überſitzen werden.“ 
FFortſetzung folgt.) 


ORZEL 


(Adler) 


Erfolg lief. 


Feuer.. 


Vanel und Haxudian. 


Der große Senſationsfilm: 


Zuſammen 18 Akte. 
Anfang 
5.15 und 8.15. Sonn⸗ 
und Feiertags 4.15 


In Kürze: „Daafin“ mit ?aul Richter. 


Nur noch heute! 
Donnerstag, den 15. d. Mts. 


täglich um 8 Uhr abends m „Tivoli“ Vorſtellungen der auf einer 


Weltreiſe 


defindlichen 


Truppe „Blondine“ 


Geiltänzer, Akrobaten und Radfahrer auf einem bis 18 Meter über die Erde 


geipannten Seil Außerdem Auftreten eines 


Meiſters der Pyrotechnik 


Abbrennen eines Jeuer werks eigener Fabrikation (für ca. 1000 Zloty), hier 


bisher noch nicht geiehen 
Konzert der ganzen Kapelle des 18. Uanen⸗ Regiments. 


Konzert und Kaſſenöffnung 6.30 Uhr. 
Eintrittspreiſe: Sitzolatz 1 Zloty, Stehp atz 50 Groſchen. 


Ab Donnerstag bis inkl. Sonntag 
der langerwartete Film, der überall mit größten 


Feu! ..) 


In den Hauptrollen: Dolly Davis, Carles 


Der rote Reiter 


In der Hauptiolle die beliebte Priseilla Dean. 
Deutſche Beschreibungen an der Kaſſe gratis. 5 


Sonntag, nachm. 2 Uhr: Sr. Jugendvorſtellung 


Nur noch heute! 


Evangeliſche Gemeinde 
Srudzisdz. 
Sonntag. den 18. September. 
10 Ihr: SGottesdienſt. 
11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dient. Von 3—7 Uhr: 
Soldatenheim. 
Dienstag, den 20.. Mitt⸗ 
woch, den 21., Donners⸗ 
tag. den 22 September. 
vorm. 9 Uhr: Biden unde 
in der Taufkapelle von 
Frau Haſſelblatt. Berlin. 
Montag, ienstag, Mitte 
woch. 71) Uhr abends 
(pünktlich: Vorträge im 
„Goldenen Löwen“ eben⸗ 
falls von Frau Haſſel⸗ 

blatt, Berlin 
Eynagsgen:-Gemeindbe 
Grudziadz. 


10595 


6.15 und 8.30, an Sonn 
und Feiertagen um 4 00 


Ab heute der lange erwartete Saiſon⸗Schlager 


„Die Liebe“ 


Die Beichte der Fürſtin Longeais nach einem Roman 
zac. 
Eliſabeth Bergner 


von Bal 
Eine gewaltige Schöpfung der 


Als Beiprogramm großer Senſations film in 10 Akt.: 


Galaor u. jein Doppelgänger 


Gipfel der Seniaton. In der Hauptrolle der be⸗ 
rühmte Boccol in:. 
Achtung: Trotz der großen Koſen jind die Eintritts- 
preiſe nicht erhöht, aber alle Frei⸗ und 
ermäßigten Karten ungültig 0599 


Freitag, den 16 September, 
nachm. 6 Uhr 


Sonnabend, 17. September, 
vorm. 7½ Uhr. Sabbat⸗ 
ausgang nachm 68% Uhr 

Sonntag, den 18. September, 


N 


zu vermieten Zu erfragen 
Radzynska 18 bei Rohde. 


Aelt. Fräulein 


—— 


Guterhnitene Petroleum: | Cine 


Weichſelvoſt erbeten. 


Gut möbl. Zimmer 


mit elektriſchem Licht und Bad. evtl. mit Penſion 


vom 1. Oltober geſucht. 


Meldun en unter „Komlort“ an die Weichſelpon erbeten [Toruns a 4 


Slübe 


mit Küche geſucht. Meld. 


pormittans 7 Uhr leiſter 2D 28 
Slichostag). 8 unter Nr. 3586 an die 
e ere Bee 7 Uhr, — Hängelampe Weich elpoſt. 
nog m Ubr. 1 f ARE 
SEITE für Eßzimmer zu kaufen geſucht. Off. Als Mitbewohner 
mit Preisangabe unter Nr. 0593 an die emes Zimmers findet junger 


Mann Maſchmenban⸗ 
ſchüle!) gute Penſian 
Straelecta 7 3 Tr 1. 3585 


2 Sihrafzinmer 


zu verlaufen bei Schultz 
3 Tr 13579 


ſucht Beſchäftigung 
zum Ausbeſſein der Wäſche 
außer dem Hauſe. Meld. 
unter Nr. 3587 an die 
Weichſe poſt. 


Annändige 


ältere Frau 


« ünsti. Zähne 


Brückenarbeit 
lıetert in la Ausführung zu den denkbar niedrigsten 


Goldzähne, Goldkrenen, 


Honorar=ätzen 


Jacobsons Zahn-Praxis 


(besteht seit 1907) 
Teilzahlung. 
Plae 23 Stveznia (Getreidem.) 23, 


Abfahrt aus Grudziadz 


„ Warszawa über Jabionowo 
113 220 311 750 1315 1930 7 

„ Radzyn 5% 1545 

„ Laskowice 1045 13% 2325 


Sprechstunden: 8—1, 2—7, Sonntags 9—12 
2 Tr., neben Cat Wielkvp.olanka.!1 Treppe. 


Eiſenbahnfahrplan. 
Anlunſt in Grudziadz 
nach Jiowo über Jabtonowo 1700 aus Jtowo über Jabtonowo 1028 


Warszawa über Jabtonowo 
239 305 523 643 1640 21538 


„ Radzyn 7% 1752 


od. Fräulein 
ſteten Begleitung eines 
älteren Herrn geſucht. 3584 
Laskowski, Grudzigdz. 
Plac 23 Stycznia 8, 3 Tr. 


Einfache Stütze 


mit guten Zeugniſſen geſucht 
Plac 23:g0 Stuczuia 27, 
10590 


13077 


— — — 


kann man erfoigſicher auf Reklame aufbauen. 


Es gibt 


„ Bydgoszez über Laskowiee 1 
700 1940 ” 
„ Füojnice über Laskowiee 
259* 1654 2 
„ Danzig über Laskowiee 
315 531 m 
„ Bardejaüb.Lafin 435 1705 1920| „ 


Torus 020 535 900 1345 1645 1925 


Laskowice 855 1255 2200 
Bydgoszez über Laskowice 
130 164 

Ehojnice über Laskowice 
736 1910 | 
Danzigüber Laskowice 105 258 
Gardeja und Lafin 730 1236 2215 


* „ Zorun 156 741 1014 1306 1644 1839 
Bemerkung: Zug über Laskowice nach Konitz: ) Vom 15. 6. bis 15. 9, geht er um 28 ab. 


15. 9. bis 15. 5. 1928 geht er um 3 ab 


nicht nur in Amerika, ſondern auch in jedem anderen Lande 
Städte, deren Induſtrieprodukte noch nicht zu einem Prozent 
von der Heimatſtadt aufgenommen werden. Sie gehen ins 
Land, oft über das Meer hinaus, und die Reklame iſt es, 
die den Abſatz ſchafft. Wer in unſerem Ort und der weis 
teren Umgebung ſich Abſatz verſchaffen will, der laſſe ſeine 
Reklamen in Form von Inſeraten in der „Weichſelpoſt“ 
erſcheinenz er ſchafft ſich damit für fein Geſchäft einen 
ſicheren Unterbau. 


